
REPUBUK ÖSTERREICH 

DER BUNDES!\II!NIGYER FÜR INNERES 

Zl.: 16.290/3-1/3/78 W.ien,am 28 .. April 1978 

4691 lAB 

A N FRA G E B E A N 'f \1; 0 R TUN G 
=====~====~========~================= 

Ich beehre mich t die von d~nAbgeor~~eten Dipl~Ing. Dr. LEITNER, 
DDr. KÖNIG, HAGSPIEL und Genossen am. '1 .. r~rz 19?8 gem. § 91 des 

Geschäftsordnu."'1gsgesetzes 1975, BGB1 .. Nr. 410, an mich gerichtete 
schriftliche Anfrage Ur. 1675/t.T\de folgt zu. beantworten: 

Zu .frag~ ("Wie hoch war der Personalstand laut Dienstposten­
plan und dl?n~ tatsächliche Stand der Beschäftigten in 
Ihrem Ressort 1970, 19'76 und'197'7? n) 

Der Personalstand betrug, itrie in der ho~ Antwort vom 31 Q Jänner 1978 t 
Zl. 15 .. 670/2-I/3/78~ zur gleichlautenden Frage des Herrn Abgeor<L'~H~ten 
Dr. Eduard I10SER 3usgefUhrt: 

Jahr systemisierter 
Stand --~ _______ ._' ___________ D __ ._= _____ -= ___ • _______ ~ __ -= __ __ 

'19',10 

1976 
19T7 

27$657 
28,,826 *} 
28 .. 913 -:t) 

'*) hlevc:;m~ Die:nstpost:en.pla.'1 
Dienstposte:nplcm .... 
änderungsgesetz 
Beschluß der Bundes-
rc~gierung gem. Pl<t .. 2, 
Absa"t;z '1 des AllgemeJ.nen 
Teiles des Dlen~t.posten ... 

150 

tatsächlicher Stand 
der Be3chäi~tigtan 

27' .. 025 

28 "-l3 " ;; ~ 
28 .. 874 

1m 
287013 

plfiIJ,es 530 900 

Nicht. zum "S'tarld der Beschäft:lgt'.:m. 1i wurden .Bedlenstete gezählt, 

die slch :im KaX"(:nzu:cJ.12r:'lb c.dor ifu Hutterscbutz befunden haben oder 
lIaußer Dienst gestellt tt waren" 

ZuJD:.ag0 .s2.~ (IIWi~ hoch t\'a:" dar Personalstand lc~ut Dienstposten­
pl<:ffi und del" t.atsächlici1e 8ta.nd der Bzschäi'tigt,,;en 
'", d Z -l l' J-l -,(,\,-",,\ 1Cl '''''C: n:rlf .. l '19'1't7 ?"\J LA er .en~ra .s~e . e ,~(V, ~IO w . 
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In der Zentrallei tung des Bun.desmüüsterii..lTllS für Inneres betrug 

der Personalstand: 

Jah.r 

1970 
1976 
1977 

systerrüsierter 
Stand 

'700 

'144 
743 

t.atsächlicher Stand 
der Beschäftigten 

696 
'"137 
736 

Die Steigerung des systemisierten Standes .ist darauf zurückzu .... 

fU~'1.renJ daß das ehemalige Gendarmeriebeschaffungsamt in ein 

Referat der Abteilung 1/6 des Bundesministeriums für Ir..D.eres UlI1-

ge\l~andel:t un.d e-ine zusä:tzlichf:! Abteilung zur Bearbeitung der Zivil­

diensta.."1gelegenhei ten geschaffent'lUrde 0 

-.?;2;! . ..f!~~2l.t (11Wie viele Überstwlden '{,orurden in Ihrem gesamten 
Ressort 19?5~ 1976 und 1977 geleistet?") 

In meinem Ressort. wu:cden im Ja.hre 1975 4,243.8Lt7p5~ im Jallre 1976 

5,737 .. 587~8 und im JahrE: 1977 5~670~460,1 Überstunden angeordnet 
und durch Zei tausgJ.eich abgegolten bzw .. durch eine entsprechende 
Entschädigung hm.lori.ert. Allerdings sind im Gendarmeriebereich 

die Anzahl der darüber hinaus gegen Zeitausgleich abgele:tsteten 
Überstunden nicht bzw. nur unter außerordentlichem Verwaltungs­
aufwand feststellba:c, da sich durch Freizeit a.bgegoltene Übers'tun­

den im allgeme inen wege:n des Fehlens eines starren Dienstsystems 

im Gendarmeriebert'3i.ch nur als eine gegenüber dem ursprUnglichen 

Dienstplan ze:L tlich verschobene LeJ.stung von Norm t·ü arbe i tsze.i t 
darst,slleno Ei.gene Aufzeict-.Il1.mgen darüber bestehen nicht. 

Überdies "rurdec im Jahre '1975 268, im Jahre 1976 282 und im Soore 
1977 289 Bediensteten meinen Resso:;:~tswegen. einer regelmäßigen 
überstundenleisttmg im Gesamtausmaß von 68.053,2 im Jahre 19?5~ 
?4.892 r o irr. .Jahre -i 97i;) ~r1d 80.002,8 im Jahre '1977 Pauschaluhgel­

tungen ausb€Lzr1.hlto vlt-~.iter3 erhielten im Jahre'i975 '116, im Jahre 
1976 -133 und .tm Jahre 19"1'"/ 140 Bedienstete des Innenressor'ts eine 
Verwendullgszulngf: bzv;. Ver"'i;;I'endu:ngsabgeltung im Sinne des § 30a 

des Gf~haltr3gesetzes '1956, die rote einem Tej.lbetl"'ag als Abgeltung 

~~ Lner ze !tlich;~11. Nehrle istung gfn1ährt wurden .. 
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Da durch die zuletzt genannten Zulagen bzw. Abgeltungen nur ein 

Hindestmaß an regelmäßig geleisteten Überstu..'1den abgegolten 'irlird 

un.d darüber hin.ausgehende zeitliche ?-je-hrdienstleistu.."lgen nicht 

erhoben werderl, bin ich nicht in der Lage 9 die an mich gestellte 

FrageS' \V'ie viele Überstunden in meinem ResGort geleistet 'WUrden,IJ 
exakt zu bea.."1tworten" 

.f1LFrcy;~_~+ 1..:. ("Wie y~e..Len Norrnalarbei tskräften entspricht diese 
Überstunp;enleiztung?") . 

Die als Abschluß meiner P.ntlAort zu }I"lrage 3) getroffene Fest~ 

stellul"l.g macht es mir bedauerlicherweise auch unmöglich p diese 

Frage exakt zu beant'tflOrteno Ich möchte aber darüber hinaus 

darauf' hinweisen 9 da.ß eine rei.n ari ti"..metische Berechnung 

(Division der geleisJceten überstunden durch die jährliche 

Stundenleistung einer Arbeitsl~raft von 20080) keine Aussage­

kraft hatoEine solche Berechnu..."lg ließe nämlich d.as Ausmaß 
der Erholungsurlaube? di.e Dauer der in Anspruch genommenen Pflege­

urlaube , die Zahl und Dauer der F..rankenstä.nde 9 gewährte Kurauf ... 

enthalte, die sämtliche nicht nur von Ressort zu Ressort~ sondern 
innerhalb dieser von Gruppe zu Gruppe verschieden s.tnd und sogar 

na.ch der Al tersstrulttur und nach dem Geschlecht der Bediensteten 

einer Dienststelle dlfferieren, auDer Betrachto 

~~..1.'.r~ge 2ll ("Wie v.iele Dienstposten für Reinigungspersonal 
v.rl.lrden durch die Vergabe dieser Arbeiten an pr! vate 
Heir..igungsf1rmen seit 1970 ei.ngespart?U) 

I!!1 gesamten Resscrtbereich wurden seit dem Jahre 1970 zwei Dienst­

posten für Vertrag~b~dienstete des Entlo~Äungsschemas I1 durch 

Vergabe von Rein.:i.gungsarbeiten an private Firmen ein.gesparto 

.f.!:LF,;I~i ("vielehe Maßnahmen auf dem Gebiet der-' Verwalt1mgs­
reforlU wurden in ::;::lJj,'~iil Ressort, getroffen?!!) 

I"iaßnahmen &:uf dem Gebiet der Ver'Jlal ttmgsreform werden vor1.iiegend 
nlcht von einem Resßort allein. getroffen.. sondern be:n.lhen auf 
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Beschlüssen und Überlegungen der Bundesregieru..'1.go Ich möchte 
6e11e1" einleitend besonders darauf hinweisen, daß die derzeit 

im Amt befindliche Bundesregierung viele I'1.aßnahmen auf diesem 
Gebiet gesetzt hat, über die sie dem Nationalrat auch mehrfach 

berichtete" Da die vorliegende Ar.1fre.ge aber auf jene Naßnal"..men 

gerichtet ist 9 die VQU meinem Ressort getroffen wurden, darf 
ich mich auf die Darstellung dieser beschränken und folgendes 
bekanntgebcn~ 

In DurchfUl1.rung der nauen Kat.'1z1eiordnung für die Bundesministerien 
\Io'Urden vor allem das Geschäftsbuch (Protokoll), das Nachschlag ... 
buch und allfällige Hilfskarteien durch eine Kartei ersetzt p \'{a5 

eine Verbesserung der Ver\tialtungstätigkeit darstellto In diesem 
Zusar.mner..h.ang wurde auch die Umstellung au.f eine stehende Akten .... 
abla.ge in die Wege geleiteto 

In Fortsetzung der laufend durchgeführten I'lanagementausbildung 

wurden den zur "lei terbildun.g herangezogenen .Führungsebenen 
prax.:i.sbezogene Erkenntnisse auf dem Gebiete der persönlichen 

Arbeitstechnik und der Gruppendynamik vermittelto 

Um den Bestimmungen des Bundesministeriengesetzes 1973 und den 

E:'kenntnissen der modernen Verwaltungs lehre zu entspre~ .. -:hen, \Iurde 

mit 'tlirkung vom 1. J'änner 1975 i.m. Bereich der ZentralleitLU1g eine 

lleue tlGeschäftsordnu..l'lg des B1..L.Y}desmlnisterlurus für Inneres" einge­

führt p die vor allem auf das Zusammenwirken der Mitarbeiter'ab­
gestellt ist .. 

In diesem Zusammenhang ;.."urden auch bei d.er Zentralleitung und im 

Berej.ch der Gruppen Bu.."1despolizei und Gendarmerie;~entralkommando 

Arbeitsgruppen zur Prüf~mg von Verbesserungsvorschlägen der Be­
diensteten. elngerichtet~ dle ve:;:·schi.edem~ der Entlastw"1g der' Ver-­

wal tung diE:nende Vox'schläge aufgegriffen und. realisi:ert haiJt.i:il .. 

Aus Ihren Wahrnehml~mgen ergaben. sich zwar kelne F\)lgerungen um .... 

fassendr:n Char~:.k.ters ~ jedoch verwertbare Hinweise für die Ver­
besserung von Ver\~al tungs&bläufen" 
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Der Verwaltungsvereinfachung u.."ld der Beschleunigung diente auch 
die Anschaffung l..md Verwendung ej.nes Jrextverarbeitungsautomaten 
tUr den Bereich der Zentralleitl.mg und die damit verbundene ver­
mehrte Ver·tlendung von Formularen bei der Aktenbearbeitung. 

Die im Jahre 1965 begonnene und seither laufend durchgeführte Um­
stellung verschiedener Arbeitsgebiete aus dem Ressor'tberetch auf 
elektronische Datenverarbeitung, die im EDV-Bericht der Bundes­
regierung eingehend dargestellt t\'Urde, stellt eine ständige Reform 
des Arbeitsa.blaufes dar. 

Bei den BtL"ldespolizeidlrektionen Klagenfurt; Eisenstadt, Le~ben, 

St. Pölten, Schwechat, Steyr? Villaeh, Wels und Wr. Neustadt 
wurden die Angelegenheiten der Parsonalverwaltung von der 
Sicherheitswache zur Präsidialabteilung verlegt .. Dadurch war 

.; 

es möglich, die Verwaltungsarbeiten bei der Sicherheitswache 
zu verringern .. Gleichzeitig konnten Innendienstbeamta dem 
exekutlven Außendienst zugeführt werden. 
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